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3. Weinhaltige Getränke l gze. Fl. 0.05 GM.
4. Schaumwein mit Ausnahme von Fruchtschaumwein . . . 1 „ „ 0,75 „

5. Fruchtschaumwein 1 n &gt;t 0,06

6 . Schaumweinähnliche Getränke 1 Liter 0,18 ”

7. Einfach hier 1 „ 0,01

8 . Schankbier 1 „ 0,015 „

9 Voll hier 1 &gt;t 0,02 „

10 . Starkbier 1 „ o,03 „

11 . Mineralwasser, natürl 1 „ 0,01 „

12 . „ künstl 1 „ 0,005 „

13. Limonaden u. andere künstlich bereiteten Getränke ... 1 „ 0.006 „

14. L'nverschnitt. Arrak, unverschnitt. Hum, unverschnitt. Trink
branntwein aus Obststoffen und Trinkbranntwein mit einem

Gehalte von mehr als 10. v. H. Extrakt 1 Liter 0,90 GM.

15. Andere Triukbranntweine 1 „ 0,45 „

Die Verbrauchsabgabe vom Essig mit einem Gehalt von 5. v. H. wasserfreier Essig

säure beträgt für 1 Liter 1,3 Goldpfennig.
Der Empfänger der mit der Post eingehenden steuerpflichtigen Sendungen ist zur un

verzüglichen \ crsteuerung beim Stadt-Steueramt oder bei einer der vorbezeichneten Steuer
stellen verpflichtet.

Einbringer und Empfänger haften gemeinsam für die Steuer.
Unterlassene Anmeldungen werden bestraft.

II. Grunderwerbssteuer.

Vom t. November 1923 ab werden 8 % vom Grundstückswerte einschließlich des Ge-

meindezuschlags erhoben.
 Vom gleichen Zeitpunkte ab findet Erhebung der Wertzuwachssteuer bis auf

weiteres nicht mehr statt.

III. V ergnügungssteuern.

§ 1. Steuerpflichtige Veranstaltungen.

Alle im Stadtbezirke veranstalteten Vergnügungen unterliegen einer Steuer nach
den Bestimmungen dieser Steuerordnung.

Als steuerpflichtige Vergnügungen im Sinne des Abs. 1 gelten insbesondere folgende
Veranstaltungen:

1 . Tanzbelustigungen, Kostümfeste, Kostümbazare, Maskenbälle, Narrenabende, Rum
melplatzveranstaltungen ;

2 . Volksbelustigungen, wie Karusselle, Schaukeln, Hippodrome, Schieß- und Würfelbuden,

Krafthämmer und ähnliche Apparate, Vorrichtungen zur mechanischen Wiedergabe
musikalischer Stücke oder deklamatorischer Vorträge, Geschicklichkeitsspiele, Glücks
räder, Veranstaltungen zum Ausspielen von Geld oder Gegenständen, Rutsch- oder
ähnliche Bahnen, Velodrome oder dergl.;

8 . Schaustellungen jeglicher Art sowie Ausstellungen und Museen mit Ausnahme der

jenigen Ausstellungen und Museen, die nicht Erwerbszwecken dienen oder die sich als

wissenschaftliche Veranstaltungen darstellen, Figurenkabinette, Panoramen, Pa
noptiken, Vorführung eines Kasperletheaters auf Messen und Rummelplätzen, ab
gerichteter Tiere, Menagerien und dergl.;

4. Zirkus-, Spezialitäten , Variete-, Tingeltangel-Vorstellungen, Kabarette:
5. Sportliche Veranstaltungen;
6 . Vorführung von Bildstreifen, Licht- und Schattenbildern, Puppen- und Marionetten

theater :

7. Theatervorstellungen, Ballette;
8 . Konzerte und sonstige musikalische und gesangliche Aufführungen, Vorträge, Vor

lesungen, Deklamationen, Rezitationen, Vorführung der Tanzkunst, Vereinsunterhal
tungen, Kommerse und dergl.

Die Annahme einer Vergnügung im S^ne dieser Steuerordnung wird nicht dadurch

ausgeschlossen, daß die Veranstaltung gleichzeitig auch noch erbauenden, belehrenden oder
anderen nicht als Vergnügen anzusehenden Zwecken dient, oder daß der Unternehmer nicht
die Absicht hat, eine Vergnügung zu veranstalten.

§ 4. Anmeldung.

Alle im Gemeindebezirk veranstalteten Vergnügungen sind bei der Steuerstelle anzu

melden. Die Anmeldung ist spätestens einen Werktag und, wenn die Anmeldung der Karten
steuer unterliegt, spätestens zwei Werktage, und wenn für die Veranstaltung gern. § 2 Ziffer 2,

3, 4 oder 8 —lü Steuerfreiheit in Anspruch genommen wird, spätestens drei Werktage vorher


